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Die Srobenbe | Kriſis. 
noch 


dur 
u 


aus 
2 zugeben. 


wirklichen, 


egsbereiter Schatz nothwendig ſei. 


der Außenſtände verwandt werden ſoll. Der F 


leſen und ihn für ganz unannehmbar erklärt. Sollte das 


geordnetenhaus den Antrag ſeiner Kommiſſion annehmen, 


efänden wir uns wieder in einer Kriſis, welche den 


aum her eſtellten Frieden von neuem gefährden und die 
Ara : Es muß 
ingend gewünſcht werden, daß dieſe Kriſis vermieden 


ao des Staats weſentlich ſchwächen würde. 


werde 


den letzten großen Krieg 


dur Rüſtung (Mobilmachung) des Heeres 25,500,000 Thlr., 


zur Erhaltung des Heeres bis 31. Auguſt 33,800,000 
zur Abrüfung (Demobilifirung.. .. . 1,800,000 . 
ir Kriegsberciſchaft bis 31. Dezember 20,000,000 , 


N | umma 81,100,000 Thlr. | pationstruppen beginnen kann. 5 eh 
8 dem Kriege 8 3.00) Er . K. H. du Frau ei Alexandrine von Meck⸗ 
en eicaugen von Oeſterreich 20,000,000 Thlr., lenburg Schwerin trifft morgen Nachmittag zum Beſuch von Lud- 


EN n 30, von berg 8, von 

Haden 6, von Beſſen⸗Darmſtadt 3 Mill. 

en. Summa 47 Mill. Fl. 26,857,000 „ 

men, Frankfurt ze. an Beute und Kriegs⸗ 

von rial . er 4,400,000 
Nu verkaufenden Pferden 2,557,000 „ 

1 N Summa 53,814,000 Thlr. 

1 wleiben mithin aus dem Kriege noch 
en, esso The 

auf Staat gebraucht aber außerdem, um 

neugalle Fälle gerüſtet zu ſein, und die 

gif „Wonnenen Länder gegen jeden An⸗ 

zun! leidiſcher Nachbaren ſichern zu können, 

ten lage des durch den Krieg verbrauch⸗ 

noch Materials und zur Ergänzung des 

Zum feblenden 5 1 f 

au von Panzerſchiffen „900, " 
Hm Ausbau 5 Häfen und Feſtungen 3,500,000 „ 
6 Summa 62,686,000 Thlr. 
ten Die Nothwendigkeit dieſer Ausgaben iſt von allen Sei— 
dep, erkannt und wird auch von der Kommiſſion des Ab- 


die dnetenhauſes nicht beſtritten. Die Regierung hat, um 
in ( Ausgaben leiſten zu können, noch 30,440,000 Thaler 


ten zlenbahnaktien liegen, fie hat bereits verwendet an Effek⸗ 
nuch ı 43,000 Thlr. und Ueberſchuß aus dem Jahre 1865 
Tha 8,000 Thlr. Es bleiben mithin noch zu decken 27,890,000 


haler. 4 


dem Die Regierung hat dieſe 27,890,000 Thlr. vorläufig aus 
Gen Staatsſchatze entnommen, ſie hat außerdem aus der 
kung zal⸗Staatefaſſe noch 1,800,000 Thlr. für die Einrich⸗ 
Aegi der Grundſteuer verausgabt. Beide Summen will die 
Üre Ang wieder erſetzt wiſſen, während die Kommiſſion fie 
gunchen will. Die Regierung fordert daher eine Bewilli⸗ 
Fu on 60 Mig, nämlich 30 Mill. zum Erſatze des 
lig iulsſchatzes und 30 Mill., um die Eiſenbahnaktien allmäh⸗ 
die 8 ours ſetzen zu können. Die Kommiſſion will nur 
zeichneten 30 Mill, bewilligen. Die „Prov. Corr.“ be- 
et dieſen Gegenſatz mit folgenden Worten: 

As „ N der That muß man die Kommiſſions⸗Anträge nicht 
als * bloße Abänderung der Regierungsvorlage, ſondern 
dert ei Verwerfung derſelben betrachten. Die Regierung 
ab nicht die Mittel zur Deckung der ſchon gemachten 
halte en, ſondern fie will Heer und Flotte im guten Stande 
Bong , um allen Anforderungen an die Streitkraft Preus 
die Ge wachſen zu fein: die Kommiſſion will noihdürftig 
gangen er für die unumgänglichſten Bedürfniſſe der Vers 
den Siu und Gegenwart bewilligen. Die Regierung will 
fete Stagtsſchatz wieder füllen, damit das Land über be⸗ 
tin Vulfsquellen zu verfügen habe, wenn der König wieder 

f olk zum Kampfe für Preußen und Deutſchland in die 


Stettiner 


Morgenblatt. Sonnabend, den 18. September. 


Zu den Geſetz-Entwürfen, über welche der Landtag 
nicht Beſchluß gefaßt hat, gebört die Vorlage über den 
die Kriegsereigniſſe veranlaßten Geldbedarf der Armee 
3 Marine⸗Verwaltung. Die Regierung hatte für dieſen 
Suech die Ermächtigung zur Aufnahme einer verzinslichen 
kaats⸗Anleihe bis zur Höhe von 60 Millionen Thalern 
verlangt, während dem Finanzminiſter die Befugniß ertheilt 
werden ſollte, nach Maßgabe des von ihm zu beſtimmenden 
zedarfs innerhalb des geſetzlichen Betrages der Anleihe ver⸗ 
Unsliche Schatzanweiſungen, längſtens auf ein Jahr lautend, 
Bei Uebergabe des Geſetz-Entwurfs an das 
bgeordnetenhaus hatte der Finanzminiſter die Forderungen 
aher erläutert und die Verſicherung ertheilt, daß dte Res 
lerung von dem verlangten Kredit nur nach Maßgabe der 
n im Voraus nicht genau zu überſehenden Bedürf⸗ 
‚le Gebrauch machen werde. Zugleich wurde als dringen 
© Erforderniß hingeſtellt, dem Staatsſchatz die aus dem- 
gelben für die Heeresbedürfniſſe entnommennn Summen ſo⸗ 
it zu erſtatten, weil dem Staate zu feiner wirkſamen Si⸗ 
erung nicht blos ein kriegsbereites Heer, ſondern auch ein 


tiefe Wundeu ſchlagen und übe 


Die Kommiſſion, welche dieſen Geſetz-Entwurf zu be⸗ 
Cilachten hatte, ſchlägt dem Abgeordnetenhauſe vor, dieſen 
ütwurf abzulehnen, und will dem Finanzminiſter nur die 
Jeſugniß ertheilen, 30 Millionen Thaler in verzinslichen 
5 atzanweiſungen auszugeben, zu deren Einziehung der Er⸗ 
3 inanz⸗ 
miniſter hat dieſen Antrag auf das Entſchiedenſte zurückge⸗ 


— 
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Waffen rufen muß: die Kom 
ſo ſchleunig als möglich erſchöpfen und trocken legen. 


Mit Unrecht weiſt man darauf hin, daß der Staat im 
uk: feinen verfügbaren Borat von Werthpapieren vers 
ußern und mit Zuſtimmung des Landtages eine Anleihe 
In Zeiten kriegeriſcher Unruhen, wo das 
Kapital ſich furchtſam dem Verkehr entzieht, iſt der Verkauf 
von Werthpapieren nur zu Spottpreiſen möglich, und die 
Aufnahme einer Anleihe, ſelbſt wenn der Zeitverluſt durch 
parlamentariſche und finanzielle Weitläufigkeiten nicht in Bes 
tracht käme, wird ſtets unter den drückenſten Bedingungen 
ejammt-Kredit des Staates 
ies die erforderlichen Mtttel 


aufnehmen könne. 


erfolgen müſſen, welche dem 


zur Kriegsführung weſentlich Pen. 


Die Erhaltung eines wohlgefüllten Staatsſchatzes iſt 
daher nicht nur ein Vermächtniß der weiſen Politik unſeres 
Hohenzollernſchen Herrſcherhauſgs: es iſt eine Lebensfrage für 
Preußen. Nur in einer nach allen Seiten hin geſicherten 
Kriegsbereitſchaft kann en ſeine gegenwärtige Stellung 

d * 


behaupten und den Aufgaben 
gegenſchreiten. 


Hoffentlich wird das Abgeordnetenhaus über die Vor⸗ 
ſchläge der Kommiſſion hinweggehen und, den Geiſt des alten 
Mißtrauens abwehrend, der Staatsregierung die Mittel zu 

bewilligen, deren Weisheit 
ugenblid der Gefahr ferner 


Maßnahmen rechtzeitiger Fürſor 
ſich ſchon bewährt hat und im 


bewähren wird. ® 


Deutſchlaud. 


Berlin, 14. September. 


einer Neuralgie des linken Beines. 
mer hüten, ſondern ſoll nach ärzt 
keine Beſuche empfangen. 2 


— Nach dem amtlichen Theil der „Wiener Ztg.“ iſt die Ver 
3 von Gablenz „auf ſeine Bitte“ 


ſetzung des Feldmarſchall-Lieutenan 
erfolgt. r 


— Die Großherzoglich darm ödtiſche Regierung hat mit der 


darmſtädtiſchen Zettelbank ein Abl 
letztere alsbald nach Ratifikation 
demſelben bedungene Kriegskoſten⸗ 
damit ſofort die Räumung des Lan 


men getroffen, nach welchem 

Friedens - Vertrages die in 
uſchädigung an Preußen vorlegt, 
des von den preußiſchen Okku⸗ 


wigsluſt am Königl. Hofe ein. 
— Der bisherige Geſandte am Kaiſerl. öſterreichiſchen Hofe, 
Baron v. Werther, iſt geſtern Abend nach Wien abgereift, wie 


es ſcheint, wegen des itallentſchen Friedens, der kelneswegs einen 


ſo guten Fortgang nimmt, wie ein Telegramm aus Florenz meldete. 


— Dem Vernehmen nach iſt an maßgebender Stelle beſchloſſen, 


die K. Telegraphen-Verwaltung, welche bisher eine Abtheilung des 
K. General-Poſt-Amts bildete, zu einer ſelbſtändigen Abtheilung 
des Handelsminiſteriums mit Provinzial-Direftionen umzugeſtalten. 

— Der „H. C.“ theilt den Vertrag über die auf Grundlage 
der prenßlſchen identſſchen Noten vom 16. Juni 1866 in's Leben 
getretene Bundesgenoſſenſchaft zwiſchen Preußen, Mecklenburg- 
Schwerin, Sachen-Weimar, Mecklenburg⸗Strelitz, Oldenburg, Braun- 
ſchweig, Sachſen-Altenburg, Sachſen-Eoburg-Gotha, Schwarzburg⸗ 
Sondershauſen, Schwarzburg-Rudolſtadt, Waldeck, Reuß jüngere 
Linti, Schaumburg-Lippe, Lippe, Lübeck, Bremen und Hamburg mit: 
Die Beſtimmungen lauten: N 

Art. 1. Die Regierungen von Preußen, Sachſen- Weimar, 
Oldenburg, Braunſchwelg, Sachſen-Altenburg, Sachſen-Koburg-Go⸗ 
tha, Anhalt, Schwarzburg⸗Sondershauſen, Schwarzburg⸗Rudolſtadt, 
Waldeck, Reuß jüngerer Linie, Schaumburg-Lippe, Lippe, Lübeck, 
Bremen und Hamburg, ſchließen ein Offenfiv- und Defenſiobünd⸗ 
niß zur Erhaltung und Unabhängigkeit und Integrität, ſo wie der 
inneren und äußeren Sicherheit ihrer Staaten und treten ſofort 
zur gemeinſchaftlichen Vertheidigung ihres Beſitzſtandes ein, welchen 
fie ſich gegenſeitig durch dieſes Bündniß garantiren, 

Art. 2. Die Zwecke des Bündniſſes ſollen definitiv durch 
eine Bundesverfaſſung auf der Baſis der preußiſchen Grundzüge 
vom 10. Juni 1866 ſichergeſtellt werden, unter Mitwirkung elnes 
gemeinſchaftlich zu berufenden Parlaments. 

Art. 3. Alle zwiſchen den Verbündeten beſtebenden Verträge 
und Uebereinkünfte bleiben in Kraft, ſo weit ſie nicht durch gegen- 
wärtiges Bündniß ausdrücklich modiſizirt werden. 

Art. 4. Die Truppen der Verbündeten ſteben unter dem 
Oberbefehl Seiner Majeſtät des Königs von Preußen. 

Die Leiſtungen während des Krieges werden durch beſondere 
Verabredungen geregelt. 

Art. 5. Die verbündeten Regierungen werden gleichzeitig mit 
Preußen die auf Grund des Reichswahlgeſetzes vom 12. April 
1849 vorzunehmenden Wahlen der Abgeordneten zum Parlament 
anordnen und Letzteres gemeinſchaftlich mit Preußen einberufen. 
Zugleich werden ſie Bevollmächtigte nach Berlin ſenden, um nach 
Maßgabe der Grundzüge vom 10. Juni d. J. den Bundesver- 
faſſungs Entwurf feſtzuſtellen, welcher dem Parlament zur Bera- 
thung und Vereinbarung vorgelegt werden ſoll. 

Art. 6. Die Dauer des Bündniſſes iſt bis zum Abſchluß 
des neuen Bundesverhältniſſes, eventuell auf ein Jahr feſtgeſetzt, 
wenn der neue Bund nicht vor Ablauf eines Jahres geſchloſſen 
ſein ſollte. a 

Art. 7. Der vorſtehende Bündnißvertrag fol ratiſtzirt und 
die Ratififations - Urkunden fo bald als möglich, ſpäteſtens aber 


Zeitung. 


üiſſton will dieſe Hülfsquellen 


Zukunft mit Vertrauen ent⸗ 


B. B.⸗Ztg.) Der. Minifterprä- 
ſident Graf Bismarck leidet an einem Rückfall ſeines alten Uebels, 
} Er muß nicht nur das Zim⸗ 
licher Vorſchrift auch einſtweilen 


Großberzoctbums Heſſen 


Preis in Stettin vierteljährlich 1 Thlr., 
monatlich 10 Sgr., 
mit Botenlohn wiertelj. 1 Thir. 7½ Sgr 
monatlich 12 ½ Sgr.; 
für Preußen viertelj. 1 Thlr. 5 Sgr. 
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innerhalb dreier Wochen, vom Datum des Abſchluſſes an, in Ber⸗ 
lin ausgewechſelt werden. 

. — (N. A. 3.) Sicherem Vernehmen nach hat Se. Maj. 
der König ſich vorbehalten, die Verdienſte des Heeres in dem ſo 
ſiegreich geführten Kriege nach der Rückkehr der Truppen durch um⸗ 
faſſende Ordensverleihungen zu belohnen, deren Verkündigung alſo 
in nächſter Zukunft zu erwarten ſteht. — Was die in der Preſſe 
vielfach erörterte Amneſtiefrage betrifft, fo iſt darüber, wle wir 
hören, eine Entſcheldung noch nicht erfolgt; es darf daher Alles, 
was iu dieſer Beziehung in den Zeitungen verbreitet worden, ſo⸗ 
wohl hinſichtlich des Umfangs, wie hinſichtlich des Zeitpunktes eines 
ſolchen Allerhöchſten Gnadenaktes, bis jetzt nur als Vermuthung 
betrachtet werden. 

Breslau, 12. September. Die „Schleſ. Ztg.“ ſchreibt: 
Dem von der Königl. Intendantur mit der Beköſtigung der auf 
dem oberſchleſiſchen Bahnhofe eintreffenden Truppen beauftragten 
Kaufmann M. Heilborn ſind, ſeitdem vor einigen Tagen die Durch⸗ 
märſche der öſterreichiſchen Gefangenen begonnen haben, bereits 
über 3000 Stück Blechlöffel und gegen 500 thönerne Suppen- 
teller entwendet worden. Von dem Unternehmer waren bis dahin 
circa 30,000 preußiſche Soldaten bewirthet worden, ohne daß 
während dieſer Zeit auch nur die geringſte Kleinigkeit abhanden 
bekommen wäre. 

Hannover, 13. September. Es ſoll die Abſicht der K. 
Behörden ſein, für das Quartier eines Offiziers 40 Gr. und für 
das eines Solda en 10 Gr. pro Tag aus der Landeskaſſe den 
Quartierwirthen zu vrrgüten, was wir für angemeſſen halten, 
wenngleich dadurch die mit den Naturalquartieren verbundenen Be- 
läſtigungen keineswegs ausgeglichen werden dürften. Eine thunlich 
raſche Verlegung der hieſigen Garniſon in die vielen Kaſernen 
möchte ſich deshalb immer noch ſehr empfehlen, ebenſo die Herrich— 
tung weiterer Kaſernenränme für den Fall, daß die vorhandenen 
nicht ausreichen ſollten, was bei der neuen Tralnkaſerne, ſowie bei 
den leerſtehenden Nebenzeughäuſern nicht mit großen Schwierigket- 
ten verbunden fein könnte. Unſere Hausbeſitzer find im Ganzen 
nicht auf Einquartlerung eingerichtet, und können dieſelbe auf län— 
gere Zeit kaum ertragen, zumal wenn die Baarvergütungen erſt 
ſpäter erfolgen. Da wir eigentlich theoretiſch nur noch im Kriegs- 
zuſtande ſind, ſo möchte eine gleiche Behandlung, wie der altpreu- 
ßiſche Staatsbürger ſie bei der Bequartierung erfährt, nicht unbillig 
ſein und müßte auf dieſes Ziel bingearbeitet werden. 

Frankfurt a. M., 11. September. Die Angabe der 
Bevölkerung in den an Preußen abgettetenen Gebietsthellen des 
N mit zuſammen 74,918 Einwohnern ere 
ſcheint eher noch etwas zu gering, und beziffert ſich dieſelbe gegen- 
wärtig wohl genauer auf ungefähr 77,200 Seelen, welche ſich 
über 19%, Quadratmeilen vertheilen. Dabei iſt zu bemerken, daß 
der Bevölkerungszuwachs in der letzten Zählungsperiode von 1861 
bis 64 am bedeutendſten im Amte Homburg geweſen, nämlich 
3,80 Prozent, im Amte Meiſenheim nur 0,83, während in der an 
ſich ſchlecht bevölkerten Provinz Oberheſſen (3978 Seelen auf eine 
Ouadratmeile) ſich ſogar eine Abnahme von 0,7 Prozent zeigt. 
Der Kreis Biedenkopf mit dem Bezirke Vöhl (letzterer iſt die oft 
genannte Grafſchaft Itter) gehört zu den im Ganzen gering be- 
völferten Theilen des Landes, durchſchnittlich kaum 3000 Einwoh- 
ner auf die Quadratmeile; doch bat das Hinterland ziemliche In⸗ 
duſtrie, namentlich die Kreisſtadt Bledenkopf ſelbſt bedeutende Tuch⸗ 
webereien, Wollenwebereien und Stidereien, Gerbereien, Eiſen-Jn⸗ 
duſtrie, Kupfer sc. Die bedeutendſten Orte des von Preußen er⸗ 
worbenen Gebietes ſind Homburg mit ca. 7000, Biedenkopf mit 
mit ca. 4000, Rödelheim mit 2700 und Meiſenbeim mit ca. 1900 
Einwohnern. Die Bevölkerung iſt ihrer Confeſſton nach zumeiſt evange- 
liſch. In der Landgrafſchaft Heſſen⸗Homburg war das Verhältniß 
(Zählung von 1864): 7412 Lutheraner, Deutſch-Reformirte 694, 
Franzöſiſch⸗Reformirte 1005, Unirte 12,157, Katholiken 4950, Deutſch— 
Katholiken 15, Mennoniten 3, Juden 1138. Die Landgrafſchaft ift 
in ihren beiden Theilen im Ganzen fruchtbar und vortrefflich ange- 
baut; Homburg hat mehrſache Induſtrie, Meiſenheim beträchtliche 
Viehzucht, ſchöne Waldungen, wie auch Homburg, Eiſen, Stein- 
koblen. Alle Zweige der Induſtire, der Bodenkultur und des Han · 
dels find aber noch bedeutender Verbeſſerungen fähig und bedürftig; 
namentlich auch deu ſog. Hinterlande wird der Anſchluß an Preu- 
ßen von unberechenbarem Gewinne werden müſſen. Indem Um- 
fang und Bevölkerung des Großberzogthums durch die genannten 
Abtretungen von 152% Quadrat- Meilen mit 853,315 Seelen 
(Zählung vom 3. Dezember 1864) auf 132½½ Quadrat-Meilen 
mit ungefähr 776,115 Einwohnern reduzlirt erſcheinen, betragen 
die Anfälle an das Großherzogthum (Naubeim, Reichelsheim ꝛc.) 
etwa 9000 Einwohner auf circa eine Quadrat-Meile, ſo daß das 
Großherzogtbum mit einer Schmälerung von 18%, Quadrat- 
Meilen und faſt 70,000 Einwohner aus der jüngſten Kataſtrophe 
hervorgebt. 

Wien, 12. September. Das Gerücht, daß der General- 
Adjutant des Kaiſers, Graf Crenneville, mit einer diplomatiſchen 
Miſſion nach Paris betraut ſei, wird von offiziöfer Seite entjchie- 
den dementirt. 

Wien, 12. September. Der Miniſter des Aeußern Graf 
Mensdorff hatte geſtern das Unglück, vom Pferde zu ſtürzen und 
ſich nicht unerheblich zu verletzen. 

Ausland. 

Paris, 11. September. Dem Kaiſer macht zur Stunde 
der Papſt die meiſte Qual. Se. Heiligkeit hat in der Umgebung 
des Kaiſers völlig unermüdliche Fürſprecher und Fürſprecherinnen. 
Wie es heißt, ſollen aber die deutſchen Verhältniſſe die Löſung der 
römiſchen Frage näher gerückt haben. Der Papſt ſoll in dasſelbe 
Verhältniß zum Könige Viktor Emanuel treten, wie ſolche 's durch 


. 
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die Stellung der deutſchen Unionsfürſten zum Könige Wilhelm I.] rechten Wolga-Ufer nach Kalatſcheff am Don. Die zweite Linie 


von Preußen angezeigt iſt. 

— Das Lavalette'ſche Rundſchreiben an Frankreichs Agenten 
im Auslande wird, wie die „France“ zu wiſſen glaubt, baldigſt im 
„Moniteur“ zu leſen ſtehen, ſo daß dann alle Welt erfährt, wie 
Frankreich die in Italien und Deutſchland vollzogenen Thatſachen 
anſieht. Demſelben Blatte zufolge iſt die Abrelfe des Kaiſers nach 
Biarritz auf Sonnabend, ſpäteſtens auf Montag feſtgeſetzt. 

— Das Rundſchreiben des Herrn v. Lavalette wird in eini⸗ 
gen Tagen erſcheinen. Herr Rouher hat dieſe Vertagung der Ver⸗ 
ſendung beim Kaiſer aus dem Grunde beantragt, weil es ihm paſ⸗ 
ſender ſcheint, abzuwarten, bis die Verhandlungen Preußens mit 
den deutſchen Regierungen vollkommen zu Ende gegangen ſein wer⸗ 
den, da man nur den Boden einer durch vollzogene Thatſachen 
gebildeten Situation betreten will. Das Rundſchreiben ſelber wird 
genau in der friedlichen, für Preußen und Deutſchland günftigen 
Weiſe gehalten ſein, wie ich Ihnen das früher andeuten durfte 
und wie ſich das bei der Entlaſſung Drouyn de Lhuys und allem, 
was ſich dabei zugetragen hat, von ſelbſt ergiebt. Ehre, wem Ehre 
gebührt, und darum ſei es hervorgehoben, daß Staatsminiſter Rou- 
her bei der für Europa's Frieden und Deutſchlands Gedeihen ſo 
günſtigen Wendung in der franzöſiſchen Politik ſich kein geringes 
Verdienſt erworben hat. Alſo, Herr v. Lavalette wird, falls ich 
recht unterrichtet bin, in feinem Rundſchreiben darthun, daß Frank- 
reich der Neugeſtaltung Deutſchlands und dem Machtzuwachſe von 
Preußen ohne Eiferſucht zuſehe, und daß es nicht aufhören werde, 
ſeine aufrichtige Theilnahme dem ferneren Gedeihen von Deutſch⸗ 
land zuzuwenden. 

— Obgleich die „France“ wiſſen will, und auch ſonſt erzählt 
wird, daß der Kaiſer ſchon nächſten Sonnabend ſich nach Biarritz 
begeben werde, ſo glaube ich doch nicht zu irren, wenn ich dieſe 
Angabe als unbegründet bezeichne. Der Kaiſer wird dieſe Woche 
nicht abreiſen, und der ganze Ausflug nach Biarrip iſt wahrſchein⸗ 
lich in Folge ſchlechten Wetters als aufgegeben zu betrachten. 

London, 11. September. In den inneren Grafſchaften, 
wie Nottingham, Derby und Leiceſter, haben die in Folge des an- 
haltenden Regenwetters ausgetretenen Flüſſe große Verheerungen 
angerichtet. Ueberhaupt ſteht das Wetter der Ernte ſehr im Wege 
und giebt zu nicht geringen Beſorgniſſen Anlaß. Ein großer Theil 
des Getreides iſt noch ungeſchnitten und das in Haufen ſtehende 
kann durch den andauernden Regen nicht eingebracht werden. 

— In ungefähr zwei Jahren wird die Eiſenbahnverbindung 
zwiſchen Bombay, Calcutta und Lahore vollſtändig hergeſtellt ſein. 
Außerdem iſt jetzt der Bau einer Bahn von Lahore bis Attock am 
Indus vorgeſchlagen. Dieſe Bahn — ſagen die Indo-Briten — 
ift eine Antwort auf die letzten Bewegungen der Ruſſen in Cen- 
tral⸗Aſien. Das eben nicht, meint der „Globe“; jo weit find die 
Ruſſen nicht vorgedrungen, daß ſchon jetzt eine Abwehrmaßregel 
nöthig wäre. Rußland hat noch keine Schiene auf der tauſende 
von Meilen langen Strecke zwiſchen der Wolga und ſeiner vorge- 
ſchobenen Grenze in Turkeſtan; eine engliſche Armee könnte leich- 
ter in Gentral-Afien eindringen, als eine ruſſiſche aus den afgha⸗ 
niſchen Päſſen hervorbrechen. Die Eiſenbahnbauten in Indien 
haben vor der Hand vorzugsweiſe einen großen kommerziellen Nußen. 
N London, 11. September. Der Zinsfuß if gefallen aber 
dafür ſteigt der Preis von Mehl und Weizen, denn ſeit Anfang 
des vorigen Monats hat es nicht ein halbes Dutzend ſonniger 
Tage gegeben, Regen, nichts als Regen, bald in heftigen, raſch 
vorübergehenden Güſſen, bald in janfterer, aber ausdauernder 
Weiſe. Die Folge davon iſt, daß die Ernte auf den Feldern ver⸗ 
fault. Was nicht im erſten Drittel dees Auguſt unter Dach und 
Fach gebracht worden iſt, ſteht oder liegt beute noch auf dem 
Felde und wartet ſehnſüchtig auf ein Paar jormige Tage, die aber 
nicht kommen wollen. Die Lage wird bedenklich, und zwar um ſo 
mehr, als auch der amertlanlſche Ernte-Ertrag hinter der Erwar⸗ 
tung zurückgeblieben iſt, die Kartoffelfäule ſich auf ſonſt geſunden 
Bodenſtrichen zeigt und weder Frankreich noch Deutſchland in die⸗ 
ſem Jahre jo geſegnet find, um uns mit ihrem Ueberfluß maſſen⸗ 
haft helfen zu können. Mit der Gerſte ſteht es bei uns nicht 
beſſer, als mit dem Weizen und der Kartoffel, und da überein- 
ſtimmenden Berichten zufolge auch die Maisernte in Amerika ſpär⸗ 

lich auszufallen droht, jo müſſen wir uns auf eine bedeutende 
Theuerung der Brodpreiſe gefaßt machen. Bis jetzt allerdings be⸗ 
trägt die Avance unſerer Weizenpreiſe im Durchſchnitte kaum über 
3 Shill., doch da alle Barometer auf anhaltend ſchlechtes Wetter 
deuten, ſo ſteht ein weiteres Steigen zu beſorgen. 

Spanien. Am 15. September wird in Spanien die Ei⸗ 
ſenbahn durch die Sierra Morena dem Verkehr übergeben werden, 
ſo daß man dann von Paris über Madrid direkt nach Cadix per 
Dampfzug fahren kann. Binnen wenigen Monaten wird Madrid 
per Badajoz auch mit Liſſabon durch eine Eiſenbahn verbunden ſein. 


Petersburg, 7. September. Den längſt verſprochenen 


Einzelheiten über den Aufſtand der Kaukaſier bei Suchum zufolge 


wäre derſelbe lediglich das Reſultat der Verſuche Seitens der Re- 
gierung, dem Lande eine bürgerliche Organiſation zu verleihen und 
die Anfänge europätfcher Cultur einzuführen. An vielen Orten 
ſei die Reorganiſation ohne Erſchütterung begonnen; in Abchaſten 
dagegen haben namentlich die angeſtellten Ermittelungen zur Be- 
ſeitigung der Leibeigenſchaft Unruhen hervorgerufen, welche ihren 
Ausdruck in der Zuſammenrottung von 5000 Mann gefunden 
hätten. Ruſſiſche Höhere Militärs waren beauftragt, die Empörer 
zur Ruhe zu bringen, wurden aber von dieſen feſtgenommen und 
Oberſt Kontan nebſt Adjutanten und ihn begleitenden Beamten 
wurden getödtet; deren Convois, 30 Koſaken und ihr Offizier, 
hielten fi mehrere Tage vertheidigend im Stalle. Inzwiſchen 
rückte der Haufe der Empörer gegen Suchum, überfiel dieſe Stadt 
und ſteckte ſie in Brand. Endlich wurden ein paar Tage darauf 
die Rebellen durch herangezogene Truppen und die kreuzenden ruſ⸗ 
ſiſchen Schiffe „Wepr“ und „Soukſo“ vertrieben. Sie ſchickten 
schließlich ihre Aelteſten an die Behörden mit der Erklärung, fie 
unterwürfen ſich jeder ihnen zudictirten Strafe und wollten fortan 
keinen Wiederſtand leiſten. Weiteres iſt noch nicht bekannt. 

Dem franzöſiſchen „Moniteur“ werden in einer Korreſpondenz 
aus Petersburg Mittheilungen über das Vorſchreiten der ruſſiſchen 
Eiſenbahnlinien gemacht. Die größte Wichtigkeit legt die Korre- 
ſpondenz den zwei in Bau begriffenen Linien zwiſchen dem Kas- 
piſchen und dem Schwarzen Meere bei. Die eine dieſer Linien 
hat nur eine Länge von 20 Meilen und geht von Tzaritzin am 


„ten 6000 Soldaten an dieſer Bahn. 


gebt an dem Hafen Poti am Schwarzen Meer über Kutais und 
Tiflis nach Baku am Kaspiſchen Meer. Seit zwei Jahren arbei⸗ 
In dem Hafen von Poti 
werden bedeutende Arbeiten vo.n..0men, und man beſchäftigt ſich 
einerſeits mit der Einrichtung einer direkten Paketboot-Verbindung 
mit Konſtantinopel, andererſeits mit der Herrichtung einer Fahr- 
ſtreße zwiſchen Tiflis und Taurls. Wahrſcheinlich werden die 
Waaren Perſtens und Centralaſtens ſpäter auf ruſſiſchem Wege 
befördert werden, wie denn dleſe trauskaukaſiſche Eiſenbahn über⸗ 
haupt die beinahe ausſchließliche Verbindungſtraße in jenen Ländern 
zwiſchen Europa und Aſten werden wird. 


Pommern. 

Stettin, 15. September. Auf die glänzenden Einzugsfeſte 
dieſer Woche folgte im unmittelbaren Anſchluß elne ſtillere und 
beſcheidenere Feſtfeler, die ſich zwar der allgemeinen Beachtung ent- 
zog, immerhin aber doch einen großen Kreis von Theilnehmern 
umſchloß. Die Anſtalt zur Erzlehung von blödſinnigen 
Kindern in Kückenmühle bei Nemib beging am 13. September 
ihr Jahresfeſt und verband dan zugleich die Einweihung des neu 
erbauten und geräumigen Anſt. e es. Es iſt der lebendigſte 
Beweis für das ſchreiende Bed e folder Erziehungshäuſer, daß 
die junge Anſtalt nach einem nur dreijährigen Beſtehen ſchon zu 
einer ſolchen Erweiterung hat Hreiten müſſen, um den von allen 
Seiten ergehenden Anforderun en genügen zu können; das neue, 
ſtattliche Haus iſt aber zugleich ein herrliches Zeugniß für die un⸗ 
ermüdliche chriſtliche Liebe unferer pommerſchen Landsleute, welche 
allein es möglich gemacht hat, diefe: en mit einem Koftenauf- 
wande von über 20,000 Thlrn. aue za ren. 

In dem von dem Vorſtands-⸗Mitgliede Provinzlal-Schulrath 
Wehrmann erſtatteten Feſtberichte, der ſich an die Eingangsrede 
des Konſiſtorlalraths Hoffmann anſchloß, wurde das raſche Empor⸗ 
blühen der Anſtalt mit freudigem Dante gegen die zahlreichen 
Wohlthäter derſelben als ein beſonderer Segen Gottes anerkannt, 
der ſich auch in den erfreulichen Hortihritten der jetzt 45 Zöglinge 
nach der inneren Seite hin entwichen. Durch die vorgenommene 
räumliche Erweiterung wird es nun möglich werden, den dop⸗ 
pelten Zweck der Stiftung, Unterricht und Erziehung bildungs- 
fähiger blödſinniger Kinder, und Pflege und Unterhalt ſolcher, 
deren geringe geiſtige Fähigkeiten eine Fortbildung überhaupt nicht 
zulaſſen, mehr und mehr zur Ausführung zu bringen. Zur innern 
Einrichtung des neuen Hauſes bebarf die Anſtalt noch größerer 
Mittel und bittet deshalb wiederholt um reichliche Beiſteuern. 

Nach dem Feſtberichte zog die Deriammlung unter Geſang 
aus dem Saale des alten Hauſes vor das neue Gebäude, deſſen 
Schlüſſel von dem Vorſitzenden des Kuratoriums dem Hausvater 
Barthold übergeben wurde. Auf die Einweihung der neuen Räume 
durch den Konſiſtorialratb Hoffmann folgte eine Anſprache des 
Hausvaters und eine Katechiſation einer Anzahl der Anftaltszög- 
linge beiderlei Geſchlechts, welche den erfreulichen Beweis lieferte, 
daß die unendliche Geduld erfordernde Erzlehungsarbeit an dieſen 
unglücklichen Kindern keine vergebliche c. 

Die Feſtgenoſſen beſichtigten hierauf noch das ganze Haus mit 
feinen überaus zweckmäßig eingerte ten Wohn⸗ und Schlafzimmern 
(erftere freilich zum Thel noch e richtun end Wirihſchafts⸗ 
räume, und haben wohl wie Beſucher den Eindruck mitge- 
nommen, daß in dem Kranze von Woblthätigkeits⸗Anſtalten, der 
Stettin umgiebt, die neue Anſtalt Kückenmühle nach ihrer inneren 
Bedeutung und ihrer äußeren Repräſentation eine der ſchönſten 
Blüthen iſt. Wir wünſchen, daß Einheimifche wie Fremde immer 
mehr Kenntniß davon nehmen und dadurch das Intereſſe und die 
Theilnahme für die unglücklichen Diöpfinnigen immer weiter fort- 
ſchreiten und ſich in Handreichung der barmherzigen und helfenden 
Liebe bethätigen möge! 

Bemerken wollen wir nur noch, daß die Zöglinge nach den 
Geſchlechtern vollſtändig geſondert ind und daß neben dem Haus- 
vater mehrere Brüder der Züllcho mee Inſtalten den Unterricht und 
die Pflege der 29 Knaben, und einige Schweſtern des Stettiner 
Diakoniſſenhauſes diejenige der 16 Mädchen beſorgen. Die Kinder 
hängen ſichtlich mit großer Liebe nden Pflegern und machen 
ſämmtlich den Eindruck der Sauber und eines friſchen, fröhlichen 
und zufriedenen Weſens. 

— Wegen eines Gardinenbrandes in der gr. Oderſtraße 34 
wurde geſtern Abend 7%, Uhr die Feuerwehr allarmirt, natürlich 
ohne demnächſt in Thätigkeit geſetzt zu werden. 

e (Audienz-Termin des Kriminalgerichts am 14. September.) 
Unter den vielfach hier vorgekommenen Taſchendiebſtählen find meh- 
rere von dem 13jährigen Knaben Hermann Piehl und dem 15jäh- 
rigen Auguſt Beyer aus Grabow verübt. Erſterer hat geſtändlich 
drei Diebſtähle ausgeführt, während Letzterer von dem geſtohlenen 
Gelde immer ſeinen Antheil erbalten. Der Piehl wurde zu 14, 
der Beyer zu drei Tagen Gefängniß verurtheilt. — Der ſchon 
mehrfach wegen Diebſtahls bei anderen Gerichten verurtheilte Ar- 
beiter Hermann Rudolf aus Cladow bei Landsberg a. W., hat 
am 19. Auguſt d. J. zu Garz a. O. in der Herberge einem an- 
deren Reiſenden ein Raſtermeſſer geſtohlen und wurde deshalb zu 
zwei Jahren Zuchthaus und zwei Jahren Polizeiaufſicht verurtheilt. 
— Der Schiffszimmermann des engliſchen Schiffes „Macedonlen“, 
Namens Dinsdale, hatte ſich am 8. Juni d. J. an Land begeben, 
ſich betrunken und war Abends an der Ecke der Baumbrücke ein- 
geſchlafen. Hier traf ibn in der Racht der Arbeiter Carl Raſch 
von hier und ſtahl ihm ſeine Schuhe, ſeine Mütze und auch circa 
1½ Thaler Geld. Der Naſch wurde im Beſitze der Schuhe und 
der Mütze angetroffen, während das Geld nicht aufgefunden iſt. 
Er wurde zu zwei Monaten Gefängniß, einem Jahr Verluſt der 
Ehrenrechte und einem Jahr Polizetauffiht verurtheilt. 

— In Heinrichsruhe, Synode Paſewalk, iſt der Schullehrer 
Albert Julius Schnurr feſt angeſtellt. 

+ Anclam, 14. September. Während die Cholera bald 
im Ab- und bald wieder im Zunehmen begriffen iſt, ſcheint die⸗ 
ſelbe ihren verheerenden Einzug nun in den umliegenden Ort- 
ſchaften Sulchow, Stolpe, Bargiſchow, Coſenow, Buſow, Pelſin, 
Wegezin ꝛc. zu halten. Möge Gott unſere Gegend doch bald von 
dieſer peſtartigen Krankheit befreien! 

Colberg, 13. September. Geſtern Abend 8 Uhr erfolgte, 
unter großer Betheiligung des Publikums, mit klingendem Spiele 
der Einmarf des 1. Bataillons nebſt Regimentsſtab des 7. pom- 


fr 


merſchen Infanterie-Regiments Nr. 54 in unfere feſtlich geſchmückte 
und glänzend erleuchtete Stadt. 


Literariſches. 

Köſtlin, die Metallwaaren-Induſtrie und ihre Be 
triebs⸗Einrichtungen auf dem Höhepunkte jetziger Vervollkommnung. 
Zweiter Theil. Weimar 1866. S. 253 nebſt Atlas von 7 Ta- 
feln in Ato. Das Werk bringt die ſeit dem Jahre 1863 d. h. 
ſeit Erſcheinen des erſten Bandes gemachten Fortſchritte in die In⸗ 
duſtrie der Metallwaaren, ſovlel wir haben ſehen können, mit 
großer Vollſtändigkeit und dürfte den in dies Fach einſchlagenden 
Gewerben, wie Gürtlern, Glocken-, Gelb-, Roth- und Zinngießern, 
Klempnern, Kupferſchmieden und Metallarbeitern aller Art, melde 
nicht in der Lage ſind, große techniſche Werke zu ſtudiren, mancht 
Fingerzeige und noch unbekannte, weſentliche Erfindungen brin⸗ 
gen. Die Tafeln ſiud ſauber, die Beſchreibungen verſtändlich aus⸗ 
geführt. 

Landwirthſchaftliches. 
Mittel gegen den Getreideroſt. Prof. de Barp hat 


Unterſuchungen über den Getreideroſt angeſtellt, welche zu den 


wichtigſten Ergebniſſen geführt haben. Es ergiebt ſich daraus, daß 
die Sporidien dieſes Roſtes (Inoeinio) auf Dicotyledonen keimen, 
welche als Unkraut auf den Aeckern gedeihen und auf denſelben 


Aecidienformen bilden, etwa 10 Toge nach Ausſaat der Sporldien 


bildet ſich auf den Blättern jener Pflanzen ein Pilzlager, deſſen 
Fruchtlager zahlreiche Sporen erzeugen. Dieſe Sporen entwickeln 
ſich auf den Blättern jener Pflanzen nicht. In die Hautſpalten 


von Roggen- oder Weizenpflanzen eingetreten, wachſen fie dagegen 


zu einem Pilzlager heran, welches binnen 8 Tagen die erſten Lager 
von Sommerſporn, in der Folge ſehr zahlreiche Lager von Som- 
merſporn und einzelne von Winterſporn bildet. 

Für den Streifenroſt (Puco, graminis) find die Quecker und 
die Berberis die Verbreitungsheerde, welche die Aecidienformen 
tragen, für den Fleckenroſt (Puce, streminis) find es der Krumm⸗ 
hals (Lyeopsis arvensis), die Ochſenzunge (Anchusa officinalis). 


Die Vertilgung dieſer Pflanzen von den Feldern macht mithin auch 


den Getreideroſt verſchwinden. 
Neueſte Nachrichten. 


Darmſtadt, 13. September, Abends. Nachdem die Ra- 


tifikattonsurkunden zum Friedensvertrage mit Preußen in Berlin 
geſtern ausgewechſelt worden, veröffentlicht die „Darmſtädter Zeitung“ 
heute den Friedensvertrag vom 3. September. 

Paris, 14. September, Morgene. Der „Moniteur“ mels 
det: Der Kaiſer von Mexiko hat den franzöſiſchen General Os⸗ 
mond mit dem Portefeuille des Kriegsminiſteriums und den In⸗ 
tendanten Friaud mit dem der Finanzen betraut. Da die militä⸗ 


riſchen Pflichten dieſer beiden, der Armee im Felde attachirten 


Dienſtchefs nut jenen Funktionen unverträglich find, jo iſt ihnen die 
Ermächtigung zur Annahme derſelben nicht ertheilt worden. 
Marſeille, 13. September. Nach hier eingetroffenen 
Berichten aus Athen vom 6. d. M. waren mehrere Ortſchaften in 
Epirus gegen die Erpreſſungen der Behörden im Aufftande, 3000 
Inſurgenten hatten die Ottomaniſchen Truppen angegriffen, von 
denen 11 getödtet und 250 verwundet wurden. 
in Epirus beginnt an Ausdehnung zu gewinnen. 
Freiwiutge haben ſich mit den Inſurgenten vereinſgt. — s if 
eine Deputation nach Korfu abgegangen, um dem diple manchen 
Korps die Beſchwerden der Bevölkerung vorzutragen. In Folge 


deſſen find der engliſche und preußiſche Geſandte abgereift, um die 


Lage der Dinge an Ort und Stelle zu prüfen. Wie verſichert 


wird, hätten die Bolſchafter Frankreichs und Englands in Kon⸗ 


ſtantinopel die Pforte zu großer Vorſicht aufgefordert, damit ein 
allgemeiner Aufſtand verinicden werde. 

Petersburg, 14. September. (Priv.⸗Dep. d. B. B.-.) 
Die amerilaniſche Eskadre begiebt ſich nach einer ihr zugegangenen 
Ordre von hier aus nach dem Mittelmeer. Der mit derſelben 
hier befindliche amerikaniſche Unterſtaatsſecretär Jox reift dagegen 
direkt nach Waſhington zurück. — Karakaſoff, der das Attentat 
gegen den Kaiſer verübt hatte, iſt von dem Staatsgerichtshof zum 
Tode durch Erhängen verurtheilt worden. 


Schiffsberichre. 
Swinemünde, 14. September, Vormittags. Angekommene Schiffe 
Anna Maria, Rehder von Kiel; Sarah, Jones von Portmadoc; Hoogeſand, 
van Drieſten von Peterhead; Hoffnung, Krämer von Amſterdam; Renſing 
Willmina, Kramer von Bremen; Hulda, Schmidt von Holtenan; Heli 
(SD), Möller —; Ouſe (SD), Prieſt von Hull; Stolp (SD), Ziemke 
von Königsberg. Wind: SW. Strom ausgehend. Reoier 14% F. 
Worſen⸗ Berichte 
Berlin, 14. September. Weizen disponibel preishaltend, Termine 
matt ſchließend. Roggen in effektiver Waare begegnete ſchwerfälligem Ab⸗ 
ſatz und find die Notizen hierfür unverändert. Für Termine machte fi 
bei Beginn eine feſte Stimmung geltend und konnte man ſogar vereinze 
beſſere Preiſe bedingen. Im Verlaufe des Geſchäfts verflaute die Haltun 
wieder und Preiſe gingen unter Anfangscourſe zurück. Der Verkehr bli 
demungeachtet äußerſt beſchränkt. Gek. 4000 Ctr. 
Hafer loco und Termine ohne Aenderung. Rüböl wurde zu lang 
ſam anziehenden Preiſen ziemlich rege gehandelt, beſonders erhielt ſich 
der Herbſttermin in guter Frage. ek. 900 Ctr. 
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tember Oktober 15%, ½, Y a bez. u. Br., ½% Gd., Oktob 
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157,2 & bez. 
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Familien: Nachrichten. 

erlobt: Frl. Anguſte Radmann mit dem Prediger 
gen Ludwig Fenſch (Wollin). t 

eboren: Ein Sohn: Herrn F. Falk (Stettin). — 

Eine Tochter: Herrn L. Löwenthal (Stettin). — 
Garn E. Schönberg (Stettin). 

eſtorben: Unteroffizier Otto Kulow aus Claus burg 

bei Nörenberg (T in Deutſch⸗Crone). — Königl. Kreis⸗ 

gerichts⸗Sekretair Steinhardt T in Inſterburg. 


Sechsundzwanzigſtes Verzeichniß 


der bei dem Central⸗Comité des Preußiſchen Vereins zur 


Pflege im Felde verwundeter und erkrankter Krieger 


eingegangenen Geldbeiträge. 


Pfarrer Sweers in Blanckenſtein 2 % H. S. in 
Freienwalde 10 Ei Ungen. aus Düren 1% Beitrag 
zu Rudolſtadt 80 7%. Einige Stadenten aus Göttingen, 
3, J. C. Freund 10 % 


Beitrag, 25 ½ . 3 Unterft.» 
Lomite in Conftantinopel, durch die Exped. der Corn. 
eitung, 15324 % Lauenb. Laz.⸗ Com. iu Ratzeburg 
& Ag. Kirchen⸗Collelte in Chodzieſen 12% 2225 Ar 
ammkung aus Danzig 263 % 25%, pr Pfarker 
Garfer in Gutſtadt 5 BIT Gr Major Kracht iu 
ang 40 e 20 Gr Nechn.-Nath Homuth zu Arns⸗ 
Inte 7½% Rs Paſtor Köppen aus Schönwitz 6 % 
Ala Bauer Lehmann zu Groß Radden 15 Gr Paſt. 
iu ner in Ziethen 24½ % Burgermeiſter Kleinſeldt 
Uedem 50 Ei, Fr. v. Schack in Heringsdorf 10 9% 
1 eide wider Schrot, 83. Bez, 15 Gr Kim. Putziger 
Ni Fürstenau 10 Gr Fräul. Mich in Montreux, durch 
Knauf, v. Randow 10 % 20 %, Lokal- Verein in 
mſtetwerda 10 % Bon der 3. Knaben⸗Claſſe und ge⸗ 
ſchten Elementarelaſſe in Jeſſen 2 % Hüls Comité 
bur orgedorf 94 % 20 n Landrathsamt in Marien⸗ 
0, 20 % 9% pr Coulſiſtorialrath Liedke in Marien ⸗ 
"er 1 goldene Bamenuhr und 1 ſilberne Zuckerzange. 
Comité in Bitburg 80 % von Portatius in Ro⸗ 
to erg i. Pr 20 % 2½ Gr Frauenverein in Won⸗ 
9 witz 50 % Desgleichen in Ortelsburg 26 % 4 Gr: 


Lokal- Verein in Wartenburg a. E. 25 % 9 
Verurermeiſter Gerhardt in Prinzlau 12½ % Zweig 


Stein, Kirchſpiel Lyck 9 % 17 Gr Louis Holtz in 
wont fon 20 * Conſiſtorialrath Liedke in Marien⸗ 
danger 45 % Hr. J. Segall 3 % Samml. in Filehne 
80 Herrn Kr.⸗Gerichts⸗Executor Dombrowsky 28 9% 
due Je v. Birckhalm in Weißenſels 10 % Samml. 
N) ch Hrn, Gen.⸗Maj. v. Kaphengſt in Rendsburg 44 % 
Au Hüffs« Verein in Wittenberge 25 % Fräulein 
Italie Jenas in Bärwalde für Ausloofung einer Stiderei 
in We v. Oſtrometzlo 37 , 7 . Gen ⸗Conſulat 
Sul arſchau durch die hieſige Leg.⸗Caſſe 189 % 28 n. 
2. s.Comité in Hagen 50 % Lieutenant Seidler im 
in ndwehr⸗Huſaren⸗Regiment 25 % Damen-Comité 
don uſum 25%, , Ertrog einer Schmuckverlooſung 
durgdem Verein Schleswig Holſteiner Frauen, arrangirt 
Ve 0 die Comteſſen v. Schimmelmann⸗Ahrensberg 600 % 
in ein in Lüderhaſtedt in Holſtein 13 % Hüls. Verein 
10 Srieſen 85 11%, Ar Frau Auguſte Woehlert 
2 7%. Pfarrer Torſepius in Schönbruch 4 % 28 Ihr 
dean Gem. Kujan, Kr. Flatow 151% . J. Moritz 
dag. Sammelſtelle No. 33, 15½ Ir Moritz Wolff, 
„12 Gr Fr. Geh.⸗Räth. v. Bärenſprung 4½ 9% 
Lucht d. Briefen 4½ % L. v. Dorne 10 % Klutz in 
Samo 1 % Baehr in Mühlenbeck 2 % Ungen., 
Nate 35, 36 kl. ſilb. Denkmünzen u. 1 größere a. d. 
Polfzeits⸗Kriege 1813—15. Sammlung in Danzig durch 
in gei-Amtmann Schworn 130 % Prediger am Ende 
2 SB Mantel b. Königsb., von den Veteranen 1 , 
5 Prediger Prange in Groß-Eylau als Altar⸗Gabe 
Berk. Landraths- Amt Gladbach 115 % Aus dem 
Ati eines Tintenwiſchers 10 Ar Paſtor Naeſer in 
demüh bagen 3 9% 10% Sr Progymnaſtum Schnei⸗ 
1. Mäd 3% . Artillerie » Werkſtätte Danzig 20 % 
Keinen Klaſſe in Jeſſen 2 % 2 Hr Die Ijährig 
Sammy ger des Garde⸗Pionier⸗Bataillons 12 % 25 Gr 
Taain- Gong jährig Freiwilliger der 2. Comp. des Garde⸗ 
orßs 11 % 3½ n Baron von Oſten⸗Sacken 

dern 5 Kreis Verein Flatow 10 % Samml. durch 
gen 10 bbner, Superint. in Stargard in P. 25 % 
8, 10% Hr. Dr. Horſtmann in Marburg 16 
„Verein in Reppen 189 9%. | durch 
n der Hagen in Buchholz bei Droſſen 274 9% 


6% Ir. Hülfs⸗Comité in Boizenburg 20%, % Men: 
noniter Gem. in Marienburg durch P. Martens als Reſt 
der Sammlungen 1500 %. Central⸗Comité in Schles⸗ 
wig 200 % Paſt. Puſch in Matſchdorf 1 % Pfarrer 
Koſſobutzti in Locken 21 % 2½ % Hülfs Comité 
in Schoenberg 57 % Lehrer Fr. Nolting in Borgholz- 
bauſen 41 85 Hülfsver. in Gütersloh , Die 
Deutſchen in Oporto durch Herrn Eduard Kagenftein 
102% % Aus Beelitz im Großherzogthum Mecklenburg 
25 3 Paſt. Pfitzner in Niemegk 2 9% 
Zuſammen: 5974 %, 9 Hr 1 2 
Geſammt⸗Summe aller bisher eingegangener Beiträge: 
479,691 % 6 Sr 6 & 


Bekanntmachung. 

Nachdem in dem Konfurfe über das Vermögen des 
Poſamentier⸗ und Kurzwaarenhändlers Adolph Lewin, 
in Firma A. Lewin zu Stettin, der Gemeinſchuldner die 
Schließung eines Alkords beantragt hat, fo iſt zur Erörte⸗ 
rung über die Stimuberechtigung der Konkursgläubiger, h 
deren Forderungen in Anſehung der Richtigkeit bisher 
ſtreitig geblieben ſind, ein Termin 

auf den 18. September 1866, Vormittags 

11 uhr, 
in unſerm Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 11, vor 
dem Be Kommiſſar anberaumt worden. 

Die Betheiligten, welche die erwähnten Forderungen 
angemeldet oder beſtritten haben, werden hiervon in 
Kenntniß geſetzt. 

Stettin, den 11. September 1866. 


Königliches Kreisgericht; 
Der Kommiſſar des Konkurſes. 


Giese, 
Kreisrichter. 


Bekanntmachung. 

Der Konkurs über das Vermögen des Kaufmanns 
Woldemar Franz Theobald Plüddemann, in 
Firma F. Plüddemaunn zu Stettin, iſt durch rechts⸗ 
kräftig beſtätigten Akkord beendigt. 

Der auf den 18. September 1866 anberaumte zweite 
Prüfungstermin iſt aufgehoben. 

Stettin, den 10. September 1866. 


Königl. Kreisgericht. 
Abtheilung für Civil-Prozeß⸗Sachen. 


Bekanntmachung. 

Mit Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung vom 9. 
September 1864 (Amtsblatt pro 1864 S. 184) bringen 
wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß die Prüfung 
zur Aufnahme in die Steuermanns⸗Klaſſe am 

1. Oktober er., Morgens 8 Uhr, 
in der Navigations⸗Schule zu Grabow beginnen wird. 
Stettin, den 12. September 1866. 


Königliche Regierung; Abtheilung des 


Innern. 
Bredoreck. 


Bekanntmachung. 
Der noch nicht beendete Verkauf der Pferde des Pom⸗ 
werſchen Pionier⸗Bataillons Nr. 2 wird 
Montag, den 17. d. Mts., 
und die darauf folgenden Tage 
auf dem kleinen Exercierplatze vor dem Berliner Thore 
fortgeſetzt werden. 95 
Stettin, den 14. September 1866. 
Königliches Commando des Pommerſchen 


Pionier⸗Bataillons Nr. 2. 


Bekanntmachung. 

Am Sonnabend, den 15. d. Mts., Vormittags 8 Uhr, 
ſollen auf dem kleinen Exereier-Platze in Folge der ein⸗ 
etretenen Demobilmachung eine Zahl der Königlichen 
Dienſtpſerde öffentlich gegen fofortige Bezahlung an die 
Meiſtbietenben verkauft werden. 

Stettin, den 11. September 1866. 
Königl. Grenadier-Regiment, König Friedrich 

Wilhelm IV. (1. Pom.) Nr. 2. 


besten Erscheinungen der Neuzeit ergänzt wird. 
verabreicht wird, 


bin ich bestrebt, stets so_complet zu erhalten, 


uegehzeg uz ueglezsuvzso 


pun usdunppuryyong eile yoınp nu 
pus Anale op uieuunN U27810 ed 


Redascti-ı 


Pferde⸗Verkauf. 


Von dem unterzeichneten Regiment 
werden die in Folge der Demobilmachung 
überzählig gewordenen Pferde und zwar 

in Stettin am 18. und 20. Septembei' 

er. und den folgenden Tagen, 

in Stralfund und Colberg am 17., 18., 

20. September er. und den folgenden 
Tagen, 
von Vormittags 9 Uhr ab, in öffentlicher 
Auktion meiſtbietend verkauft werden. 
Stettin, den 12. September 1866. 
Königliches Pommerſches 
Feld⸗Artillerie⸗Regiment Nr. 2. 


Ein neuer eiſerner Kochofen iſt zu verkaufen. 
Gr. Laſtadie 29 im Laden. 


Allen Musikfreunden empfehle zur gefülligen Benutzung mein grosses vollständiges 


Musikalien-Leih-Institut, 


welches in allen Zweigen der Musik auf das Reichhaltigste vertreten und fortlaufend durch die 


ietet die günstigsten Bedingungen für hissige und auswärtige 
Theilnehmer. Namentlich erhalten jährliche Abonnenten bei den verhältnissmässig nie- 
drigsten Preisansützen die grösseren Vortheile. — Das 


Musikalien-Verkaufs-Lager, 


durchaus getrennt vom Leih-Institut, und deshalb nur neue saubere Exemplare enthaltend, 


und jeder Wunsch nach Möglichkeit Befriedigung finde. 


. 


Neueste und billigste Berliner 
Damenzeitung für Mode und Handarbeit. 
Preis für das ganze Vlerteljahr nur 10 Sgr. 


Soeben erschienen die ersten Nrmmerä der nenesten Damenzeitung:; 


DIE BIENE. 


Journal für Toilatte und Handarbeit. 


Die practischen Bedürfi jsse im Auge behaltend, trägt 
die „Biene“ mit Samm« |ieiss, Sorgfalt und Umsicht 
Alles zusammen, was die lode im Gebiete der Toilette 
und der weiblichen Hand beit für selbstthätige, wirth- 
schaftliche Frauen und Töchter Neues und Gutes 
bringt: Im Hauptblatte jihrlich an 1200 vorzügliche 
Abbildungen der gesamm en Damen- und Kinder-Gar- 
derobe, Leibwäsche und ı er verachiedensten Handar- 
beiten, in den Suppleme en die betreff. Schnittmuster 
mit fasslicher Beschreibt ı g, wodurch es auch den un- 
geübtesten Händen mögt h wird, Alles selbst anzufer- 
tigen und damit bedeute de Ersparnisse zu erzielen. 


Herausgegeben ter Mitwirkung der 


mit theilweiser Benutt ıg der in dieser Zeitschrift 
enthalten) Abbildungen. 


Der Prospect zu demselben, welcher gratis 


dass es allen müssigen Anforderungen genüge, 


d 14 
SIMON. 
Königsstrasse 3. 


anstalten des In- und Auslandes. 


aus alle Buchhandlungen und Post- 


Bestellungen nehmen an und führen 


des Basar 


Bekanntmachung! 


Die Nutzung der Weiden⸗ Anpflanzung zu beiden Seiten 
des Oderdammes zwiſchen Greifenhagen und Meſcherin 
ſoll anderweitig, entweder im Ganzen oder getheilt, ver⸗ 
pachtet werden. Dazu iſt Termin angeſetzt auf 
Mittwoch, den 26. d. M., Vormittags 10 Uhr, 
in der Dienſtwohnung des Unterzeichneten, woſelbſt auch 
vorher die Pachtbedingun gen eingeſehen werden konnen. 

Greifenhagen, den 12. September 1866. 


Der Kreis⸗Baumeiſter 
Buchterkireh. 


Der hieſige 


Enthaltſamkeits⸗Verein 


feiert fein Jahresſeſt Sonntag, den 16. d. Mts., Abends 
5 Uhr, in der Schloßkirche, wozu Freunde und Gönner 
eingeladen werden. Die Feſtpredigt wird Herr Paſtor 
Toepler aus Maſſow balken. 

An den Gottes dienſt ſchließt ſich die Feier des heiligen 
Abendmahls an; die Beichte wird, weil mehrere auswär⸗ 
tige Mitglieder Theil nebmen, nicht am Tage vorher, ſon⸗ 
dern unmittelbar vor der Feier des Sakraments ſtatt finden. 


Auction. 


Am Montag, den 24. September, findet auf dem Hofe 
zu Neetzow bei Jarmen eine Auction über verſchiedene 
Gegenſtände aus dem Nachlaſſe des Herrn V. use - 
Neetzow it, wozu Kaufliebhaber hierdurch eingeladen 
werden. 
Die Anetion wird ſich erſtrecken auf: 

1. mehrere, zum Theil ſehr werthvolle Pferde, unter an⸗ 
deren eine 5jährige braune Vollblutſtute vom Scherz 
und einen bjäßtigen braunen Halbblut- Wallach vom 
Kreyer, 

„ verſchiedene, zum Theil faſt neue Equipagen u. Staats⸗ 
f eihirre, 2 

g ebene Maſchinen, namentlich eine nur wenig ges 
brauchte, im beſten Stande befindliche engliſche Dampf⸗ 
dreſchmaſchine, g 

„eine beträchtliche Menge Mobiliar und Betten aus dem 
Schloſſe. — 

Beginn der Anetion Vormittags 10 Uhr. 

Die Auctionsbedinguugen werden vor Beginn der Auction 

bekannt gemacht. — 

Die w. Hruse-Neetzow’fche Curatel. 


Die letzte Gewiunziehung 
150. Frankfurter Stadt⸗Lotterie 


findet mit Genehmigung der Königl. Preuß. Regierung 
vom 22. September bis zum 15. October d. J. Stalt. 
Dieſedauptgewinne⸗Zieyung beſteht aus nur 19,700 Looſen 
mit 6511 Gewinnen, wovon der Niedrigſte fl. 100 be⸗ 
trägt. Haupttreffer fl. 200,000, 100,000, 50,000, 30,000, 
20,000 ꝛc. ꝛc. 

Achtel-Original-Looſe a 6 % 15 n, Viertel a 13 , 
Halbe a 26 %, ganze a 52 ., VBerloofungspläne und 
emtliche Gewinnliſten gratis, empfiehlt 
Friedrich Sintz, 3 5. e 2, 

in Frankfurt a. M. 


Im + 


co 


Letzte diesjährige 
Extrafahrt 


nach Swinemünde und zurück 
am Sonntag, den 16. September e., 
durch das Perſonen⸗Dampſſchiff 


2 > 66 
Princess Royal Victoria 
= Capt. Diedrichsen. 
Abfahrt von Stettin 61, Uhr Morgens. 
Rückfahrt von Swinemünde 51, Uhr Abends. 
Preis für hin und zurück 1 Thlr. Kinder die Hälfte. 
Billets find am Bord des Schiffes zu löſen. 
J. F. Braeunlich. 
Belle Stettin, Frauenſtraße 22. > 
Bei Dannenberg & Dühr, Buch- und 
Muſtkalienbandlung in Stettin, Blelte⸗ 
ſtraße 26/27 (Hötel du Nord), traf ſoeben wie 
der ein: 
T. Liszt, Vom Fels zum Meer! Deutſcher 
1 ne 1RU, d 4 ms. 1%, AU 
H. Sehöünburg, Der fiengeEröne Preußen 


bre 1866. Preis 7½% Ir a 
E. en en auf den Tod der in 


Porte! Land ruhmvoll gefallenen Preußen⸗Helden. 


reis 10 u 


Holz und Torf⸗Verkauf. 
Buben, birken, elſen, fichten Kloben, ſowie auch ſchweren 
und leichten Torf zu billigen Preiſen. 
W. Kindermann, Kloſterſtr. 6. 
Lagerplatz: Silberwieſe. 


Böhmische u. franz. 


Glacée-Handschuhe 


in großer Auswahl, ſowie eine Parthie zurüd- 
geſetzter Handſchuhe bei 

Bianca Wiechert, 
Mönchenſtraße 31, Ecke des Roßmarkts parterre. 


Eine Schloſſerwerkſtatt iſt Umſtändehalber zu verkaufen. 
Zu erfragen gr. Wollweberſtr. Nr. 34, eine Treppe hoch. 


Teredinum, 
ſicherſte Verhütung des Mottenſchadens. 


Seit 4 Jahren der öffentlichen Benutzung übergeben, 
nachdem es 10 Jahre lang privatim erprobt worden, hat 
es ſich die allgemeine Anerkennung erworben und unſehl⸗ 


bar gezeigt. Alle neueren im vorigen und in dieſem 
Jahre angezeigten Mittel können trotz der glänzenden 
Empfehlungen nicht die durch das 


Teredinum i 
erlangten Erfolge aufweifen. Freihängende oder eingepadte 
Ge ande, ae wollene Stoffe, Stickereien, Pelzſachen 
u. . w., welche man mit dieſer keine Flecke verurſachen 
den, in jeder andern Beziehung unſchädlichen Flüſſigkeit 
nach der Gebrauchs-Anweiſung beſprengt, werden niemals 
von einer Motte berührt. = 

In Flaſchen a 10 Sgr. zu beziehen von 


Lehmann & Schreiber, Börſe. 


Rossfleisch, Wurst und 


Beelsteack 


Roſengarten Nr. 5 im Laden. 
in Wolle und Baumwobe. 


Stepprod⸗Watten letztere von 15 H an, jo 


wie Tafelwatten in grau u. weiß empfiehlt zu den billigſten 


Cocos⸗Decken u. Läufer 


offerirt billigſt 
die nn uß:Decken- Fabrik 
un 


Weberei von 


David Levy, 


Pladrinſtraße 3 b. 
NB. Das Belegen ganzer Zimmer wird nach 
gegebenem Grundriß billigſt ausgeführt. 


5 


dad und e 

ſind am billigſten zu haben bei 2 

PF. Schönlank, 

Ma zgazinſtraße Nr. 2. 

= Der Verkauf zweijähriger geimpfter Böcke 

aus meiner Original-Negretti-Stammſchäferei, 

Filiale der rühmlichſt bekannten Heerde mei- 

nes Schwieger vaters, des Herrn Mengel auf 

Moidentin, beginnt am Montag, den 1. Oktober, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr. 

Loppnow bei Greifenberg in Pommern. 

Gliese. 

NB. Nächſte Eifenba'nftation- Labes, von dort Poſtan⸗ 

ſchluß nach Greifenberg. 

P ͥã ĩðͤà C ⁊ ͤ ELTERN N EEE 


Achtunddreißig Jahre hatte ich mit Hämor⸗ 
rhoiden zu kämpfen und ich beſuchte Jahre la lg die 
renommirteſten Bäder ohne den geringſten Erfolg. In 
dieſem verzweifelten Zuſtand wandte ich mich an Herrn 
Dr. Müller in Cobur e, dem es gelang, mich voll- 
ſtändig herzuſtellen. f 

Wenn ich einen ſo außerordentlichen Kurerfelg der 
Oeffentlichkeit übergebe, glaube ich, Vielen damit nützlich 
zu werden. . 

Neukirch, Poſt Furtwangen, den 10, September 1866, 

Carl Friedie, Gaſtwirth. 


Concess. Pfandleihe-Comptoir. 
Annahme und Ausgabe von Pfändern Morgens 9 — 12, 
Nachmittags 2 — 6 Uhr. Gr. Schanze 2. N 


Vermiethungen. 


2 Herren finden ſogleich Schlafſtelle Schulzenſtraße 
Nr. 19 auf dem Dose echte par kerre. 5 


Paradeplatz 30 iſt 1 Wohnung von 4 Stuben u. allem 
Zubehör zum 1. Oktober zu verm. D. N. 2 Tr. 


Wegen Verſetzung iſt gr. Domſtr. 19, 3 Tr. hoch die 
Wohnung von 5 Stuben, Cabinet, nebſt Zubehör zum 
1. Oktober zu vermiethen. 2 


Dienſt⸗ und Beſchäftigungs⸗Geſuche. 

Ein ordeulicher junger Menſch, welcher in Neſtanrationen 
Kellner geweſen iſt, findet zum 1. Oktober eine Stelle 
im Hötel de Russie bei ad. Weise, 


Ein mit guten Zeugniſſen verſehener und ordentlicher 
Kellner wird zum 1. Oktober verlangt im Miötel de 
Russie bei H. Weise. 


ia werden für Cigarren⸗ und Material⸗ 
2 Commis waaren⸗Geſchäfte verl. Näh. durch 


Reinh. Mentzel, Stettin, Reiſſchlägerſtraße 5. 


2 Inſpektoren erhalten vortheilhafte Stellen. Nah. 
durch Reinh. Mentzel in Stettin. 


Kirchliches. 
Am Sonntag, den 16. September, werden in den hie⸗ 
figen Kirchen predigen: i 
In der Schloß⸗Kirche: 
Herr Prediger Coſte um 8%, Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Küper um 101, Uhr. 
Herr Prediger Beerbaum um 2 Uhr. 
Herr Paſtor Toöpler aus Maſſow um 5 Uhr. 
Jahresfeſt des Enthaltſamkeits⸗Vereins.) 
Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 1 Uhr hält 
Herr Konſiſtorialrath Küper. 
Am Dienftag, Abends 6 Uhr, Bibelſtunde. 
Herr Konſiſtorialrath Carus. 
In der Jakobi⸗Kirche: 
Herr Superintendent Hasper um 9 Uhr. 
Herr Prediger Vogt um 2 Uhr. 
Herr Candidat Geinberg um 5 Uhr. 
Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 1 Uhr hält 
Herr Prediger Deicke. 
Ju der Johannis⸗Kirche: 
Herr Militair⸗Oberprediger Wilhelmi um 9 Uhr. 
Herr Paſtor Teſchendorff um 10%, Uhr. 
Herr Prediger Friedrichs um 2½ Uhr. 
Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 1 Uhr hält 
Herr Paſtor Teſchendorff. 
” der Peter- und Pauls⸗Kirche. 
Herr Prediger Hoffmann um 9% Uhr. 
(Einſegnung.) 
Herr Superintendent Hasper um 2 Uhr. 
Jugend ⸗Gottesdienſt.) 
Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 1 Uhr hält 
Herr Prediger Hoffmann. 
Ju der Gertrud⸗Kirche: 
Herr Paſtor Spohn um 9 Uhr. 
Herr Candidat Daub um 2 Uhr. 
Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 2 Uhr hält 
Herr Paſtor Spohn. 
Neu⸗Toruey im Schulhauſe: 
Herr Prediger Vogt um 4½ Uhr. 
u der St. Lncas⸗Kirche: 
Herr Pred. Friedländer um 9½ Uhr. 
(Einſegnung, Feier des heil. Abendmahls. 
Beichte am Sonnabend Abend 8 Uhr). 
In Grabow: 
Herr Candidat Daub um 101, Uhr. 
Lutheriſche Kirche in der Neuſladt: 
Vorm. 9 Uhr und Nachm. 2½ Uhr predigt Herr Paſtor 
Odebrecht. ; 
Apoſtoliſche Gemeinde, 
Artillerieſtraße. 
Außer den regelmäßigen Gottesdienſten am Vormittag 
und Nachmittag findet um 6½% Uhr Abends noch eine 
Predigt über die Thaten Gottes zur Vollendung der Kirche 


Preiſ. die Wattenfabrit vun J. Th. Zieikse, Fuhıfr.26, | ftatt. 


Auf geboten: 


Am Sonntag, den 9. September zum erſten Male: 
In der Schloßkirche: 


del Friedr. Wilh. Krüger, Fuhrherr hier, m. Jungfrau 


una Marie Karol. Stöwhaſe hier. 


mit Jungfrau Franziska Agathe Emma Schubert hier. 
u der Jakobi⸗Kirche: 


Gere Jul. Herpel, Schneidermſtr. hier, mit Jungfrau 


Joh. Wilh. Karol. Erneſt. Peters hier. 


Grell hier; 


In der Johannis⸗Kirche: 


Joh. Ludwig Harrt, Arbeiter in Hamburg, mit Eliſe 


Marie Aug. Konopatzky daj. 


eh. Mich. Raſſat, Arb. hier, mit Joh. Chriſt. Louiſe 


Oehlmann hier. 
In der Peter⸗ und Pauls⸗Kirche. 


Karl Friedrich Knocheubauer, Schifftzzimmergeſelle in 
Grabow, mit Wwe. Erneſt. Wilh. Wolff, geb. Kranz, daſ. 

Derr Franz Ackert, Beamter der Preuß. Nation.⸗Verſ.⸗ 
Geſellſch. in Grabow, mit Jungfrau Marie Karol. v. Da⸗ 


Alex. Erdm. Hilgendorf, Arb. zu Bredow⸗Auth., mit 


Auguſte Wilh. Fried. Kammrath daf. 


5 daſ. 
In der Gertrud⸗Kirche: 


Eyrift, Friedr. Wilh. Corbes, Arb. hier, mit Wittwe 


Aug. Fried. Adelheid Siegmeier, geb. Baartz, hier. 


ob. Friedr Theod. Plötz, Arb. hier, mit Jungfrau 


Maxie Fried. Aug. Groth hier. 


Carl Hermann Buchholz, Eigenth. in Alt⸗Damm, mit 


Jungfrau Aug. Karol. Müller daſ. 


— 


35. Kgl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 


Dritte Klaſſe, dritter Ziehungstag, 


13. September 1866. 


NB. Die in () ſtehende Zahl bezeichnet den auf die 
vorhergehende Nummer gefallenen Gewinn; Nummern, bei 
denen nichts bemerkt iſt, erhielten den Gewinn von 45 Thlrn. 


52.68. 71. 127. 254. 55. 84. 96. 352. 417 (60). 29. 79. 


558. 626 (300). 52. 793. 802. 93. 903. 36. 


1003(50). 48. 72. 81. 111. 37. 59. 63. 75. 206. 11. 22. 25. 


37 (50). 305. 416. 511. 47. 630. 732. 51. 916. 76. 


2044 (50). 88 (50). 89. 149. 89. 239. 374. 491. 531. 


651. 726. 805 (50). 987. 


3070. 74. 77. 83. 93. 95. 98. 120. 82. 250. 335. 473. 521. 
51, 605. 11. 17. 38. 57. 736. 834. 91. 95. 907. 20(80). 
4009, 30. 57. 87. 99. 145.65. 213. 29. 507. 10. 30. 32. 


105 94. 624. 84. 754. 815. 50. 61. 908. 24. 56. 99. 
7. 


0 91. 743. 62 (60). 848. 86. 935. 90. 

6009. 201. 38. 93. 301 (60). 10. 37. 416 (50). 501 
(50). 4.60. 668 95. 712. 17 875. 927. 50 (50). 67. 

7004 1: 35. 119. 23. 55. 200. 1. 13. 69. 301. 405. 509. 
646.5. 735 (50). 830. 58. 905. 24. 65. 

8053. 199. 289. 340556 (50). 93. 429. 48. 65. 73. 76. 


2 5:15.29. 80. 641. 55. 60. 65. 74. 703. 65 (50). 824. 


An ae 30). 953. 57. 
„ . 4. 96. 204. 63. 64. 339. 56 (503. 65. 483650) 
5555 602. 795. 804. 67. 78. 935. 

9 69,722 168. 215. 25. 29. 304 84. 
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Hilo 


901. 


1016.41. 138. 49. 81. 293. 309 (60). 83. 578. 97. 700. 


5.18. 


331. 33. 70. 925. 


12067. 9. 185. 213. 21. 47 (50). 79.91. 321. 461. 73. 
85. 97 (60). 551. 675. 95. 762. 71. 879. 82. 904. 12. 


44. 97. * 


13077. 100 (50). 67. 83. 94. 279. 85. 328. 47. 435. 71. 
524. 37 (50). 51. 61. 75. 91 (60). 701. 20. 58. 63. 884. 


9. 904 (60). 
14044. 56.61. 206. 30. 62. 304. 39. 47.58. 486. 524. 71. 
602. 39. 61. 95. 788. 822. 960. 62. 81. 


15025. 52. 166. 99. 220. 92. 325. 33. 43 (100). 94. 403, 


539. 723 28. 59. 70 (60). 844. 941 (60). 

16004. 70. 96. 103. 11. 80.92 (60). 215. 329. 43, 87. 
404. 11. 59. 505. 21. 54. 623. 25. 58. 97. 98. 726. 46. 
817. 916. 43. 

17073. 80. 109. 19. 227. 339. 55. 465. 547. 692. 755, 
884. 900. 1. 7. 45. 


18020. 32. 86. 95. 100. 12. 21. 202. 3. 10. 21. 39. 302. 


950. 85. 531. 34. 59. 68. 70. 655. 760. 800 99. 

970. 99. 

19015 (60) 53. 69 (50). 219. 334. 39. 94. 405. 13. 15. 
17. 40. 82. 89. 526. 672. 728, 813. 48. 66. 73. 933. 
37. 38. 49. 

20005. 41.83. 148. 52. 256. 462. 75. 91. 511. 37. 601. 
71. 705. 63. 809. 73. 964. 70. 

21097 (50). 111. 78. 515. 49. 65. 99. 619. 34. 709. 28. 
43. 70. 861 944 82. 

22000. 31 (50). 52. 184. 204. 38. 41 (50). 71. 325. 81. 
96. 403. 24 27. 701.42, 815. 47. 907. 24. 

23008 (60). 16. 99. 101. 44. 51. 69. 290. 483. 552. 652. 


Br (100). 89. 700 (50). 11. 75. 97. 829. 57.70, 
96 


24046. 86. 90. 146. 61. 66. 270. 317. 47. 404. 32 (50). 
38. 558 (50). 784 95 (50). 801 31. 35 (50). 68. 989. 

25039. 47. 120. 26. 52. 267 (60). 79. 304. 405. 62, 505. 
57. 660, 68.84. 791. 804. 12. 982, 

26061. 110. 29. 66. 98. 217. 94. 304. 38. 47. 48. 54. 430, 
47. 616. 23. 96. 738. 66. 72. 810. 19. 20. 48. 85 (50) 
92. 990 (60). 

27106. 72.89. 266. 92. 326. 428. 97. 537. 45. 80. 83. 
85. 760. 70. 86. 836. 81. 84 925. 27. 

28020. 34. 56. 148. 57 (50). 71.97, 259. 92. 336. 52. 
434. 74 (50). 578. 87. 678. 724. 48. 60. 63. 72. 818. 
59. 936. 51. 71. 99. 

29024. 125. 34.60. 211 15 24. 308. 48. 61. 95 (600). 
433.99. 503. 41. 42 (50). 602 (100). 42. 61. 76. 77. 
99. 712. 34. 50. 834. 66. 86. 925. 43 (50). 95. 

30042. 128. 80. 97. 248. 49. 51. 58. 427. 67. 507.51. 70. 
93. 616. 33. 705. 27. 37. 87. 816. 36. 70.72. 911 (50). 


34. 

31004. 23. 26. 60 (50). 166. 94. 213. 26. 59. 318 68. 91. 
401 (50). 33. 71. 536. 44. 49. 67. 74. 85. 600 (60). 81. 
753. 70. 813. 72. 908. 14. 59, 97. 

32073. 93 97. 219.53. 303. 29. 418. 563. 69. 615. 35. 
40. 60. 73. 74. 707. 828. 70. 98. 909. 44. 75. 

33005. 16. 74. 100. 9. 37. 44.99. 203. 42. 333, 408. 10, 
67. 516. 61. 646, 50. 720. 802. 29. 912. 

34039. 100. 12. 28. 92. 206. 343. 55. 72, 420. 24.41.48, 
605. 10. 701. 23 (50). 35. 85. 812. 19, 916. 

35017. 72. 174. 232 (50). 367. 72. 593, 654. 66, 763. 
885. 908. 43. 56. 83. 87. 


Herr Bogislav Georg Alexander Arnold, Schiffskapt., 


Herr Rud. Guſtav Heinrich Springborn, Magiſtrats⸗ 
Bureau, Aſſiſtent hier, mit Jungfrau Laura Emilie Chriſt. 


1.64. 306. 19. 41. 473. 76. 77. 513. 62. 68. 88. 


515. 609 


. 88. 99. 404. 52. 50. 88. 91 (50). 815. 48. 94. 


94094. 124. 66. 367. 420. 28. 42. 46. 49. 55. 509. 27, 
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36035. 103. 49. 69. 240. 50. 62. 90. 98. 342. 71 (100). 


487.91. 518. 99. 712. 47. 808. 23. 25. 980. 

7015. 79. 164. 211 (50). 37 (60). 40. 303. 8. 81. 
92 (100). 99. 402. 81. 517. 51. 60.65. 642. 44. 725. 
90. 817. 29. 64 66. 974. 

38004. 83. 167. 79. 96. 202 (60). 62 (60). 443. 88. 533. 
56 (50). 606. 21. 38. 40. 75.84. 709.89, 847. 51. 67. 
78. 917. 

39015. 39. 147. 70, 300. 20, 70. 401. 7. 9, 
(50). 76. 93. 762. 

40082. 131. 215. 70. 302. 56. 90. 406. 39. 81. 530. 684 
(100). 98. 99. 711. 29. 38. 856. 83. 99. 988 (60). 42 
(50). 96. 

41001.66, 98. 163. 288. 373. 402. 52. 530. 70. 77. 784 
(30). 40. 46. 49. 851. 994. 

42112. 18 82. 91. 226. 497, 552 (50). 71. 615. 70. 728. 
32.65 (50). 876.94. 906. 

43013 (50). 73. 206, 47. 81. 302. 28. 72. 402. 78. 590, 
600.19. 25. 745 827. 40 54, 71. 92. 915. 30 76. 

44019.89. 89. 102 (509. 3. 6. 60. 267. 345 (50). 401. 
67. 577. 94. 724 (50). 73. 829. 46. 901. 48.65. 82. 
87 


45037. 140 61. 87. 389. 417. 33 82. 502. 19 55 (80). 
15 =: 36. 78 (50). 711. 23, 45 (5000). "817. 71 
(300 

46014. 24. 67. 220.58. 64. 358.63, 450, 538. 648 (80). 
99. 702. 37. 954. 
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49024. 40. 143. 71. 307. 62. 468. 88. 
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97. 
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